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Wu / Seegen / Wohlfahrt / Zeyl fon 

TA A | meinen Vers anfangen - 

RS a Und heut dem Hochzeit Paar zur Baab 
Sn verehret ſeyn / 

— DO / wohl dem! der damit / in ſeiner Ch’ ka 
u | 2 prangen / 9255 Au 
Und aber woHldem! wo die vlere kehren ein. | 

Denn wo Bllıd/ Seegen / Wohl und Meyl die Eh⸗ 
Te regieren 9 

Da wird manſonſt auch nichts / als lauter Butes ſpuͤhren 


Durch Bluͤck und Seegen wird die Lieb der Eh vermeh⸗ 


nnd ret / 
Durch Wohlfahrt und durch Heyl erhalt fie den Be⸗ 


* 5 ftand. 
Nichts iſt / was ſonſten mehr die Lieb der Eh zerſtoͤhret 


Als Ungluͤck und Unheyl wie es zur gnuͤg bekandt. 
Darumb man ſolche Eh höͤchſt ſeellg recht mag nennen / 
Wo Seegen / Wohlfahrt / Sluͤck und Meyl ſich nie- 

43 mahls trennen. 


* 


Doch gehen dieſe Vier gar nicht an ſolche Liebes 
So von unkeuſcher Brunſt / und geilem Feuer brennt; 
Wol aber / die durch rein / und rechte keuſche Triebe 5 
Von jener geilen wird geſondert und erkennt. 
Die hat ſtatt Beegens nicht alseytel Fluch zu hoffen 


und jener ſeht alles Sl Bm und Walen 


e hrkes Hoch zeit ao ia weiß dat Euch in. 


gleichen 
Ein keuſcher Liebes⸗Trieb zuſammen hat gebracht / 


Drumb Ihr ohnfehlbahr auch dies werdet jetzt erreichen / 


Womit mein ſchlechter Vers den Anfang hat gemacht: 
Zumahl wenn friſches Wohl Euch taͤglich wird anwehen 
So wird das / was Ihr Euch Selbſt wuͤnſchet auch geſcehen. 


Die Laſt der She wird Euch nicht zu ſchwer beduͤncken 
Die Sorgen werden Euch ein Zeit⸗vertreibchen ſenn: 
Der Nachtungs⸗Kummer wirdauch wieder ſchon verfinden 
Als dann wann Ihr zur Ott Euch werdet ſtellen ein 
Mit Fleißigem Vebet und heiſſen Andachts⸗Thraͤnen 
Dadurch man in der Sh' kan manches Lreutz ablehnen 


Wohl demnach Euch die Ihr den Eh'ſtandt habt beliebet / 
Mach Wottes heil gem Rath / als deſſen Will er iſt / 


Darumb Er auch durch ihn niemanden hier betruͤbet / 


Der Ihm nur ſelber nicht ſein Hertze nagt und friſt / 
Der laß auch Sure Lieb ſich mehr und mehr verſuͤſſen / 


P Wohlſabrt, Gy! wol Eure Eh be⸗ 


ſchlieſſen. 
Dieſe wenige Worte ſetzte auff zu Ehren 
den Neu⸗verbundenem Paare 
SAMUEL XALDENBACH 
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I Eder iſt dahin bemuͤht / ſich zur Hochzeit zubereiten / 

90 Und weil alles froͤlich iſt / will ich mit zur Freude ſchreiten / 
Alſo ſtimme ich die Seyten / auch an dieſem Tage an / 
Ich will fingen, ich will ſpielen fo gut als ich immer kan. Ä 


Meine Muſe iſt zwar ſchwach und ich kan faſt gar nicht ſingen / 

Noch den treuen Hertzens⸗Wunſch / in erwuͤnſchte Reimen bringen / 

Bald erwehl ich hier ein Thema bald ſuch ich ein anders dort / 
Und wenn ich gleich was gefunden / will es doch damit nicht fert 


Doch den Fehler muß man mir, ſchon auff dieſesmahl verzeihen / 
Biß Apollo einſten wird beſſer Dichter Krafft verleihen / 
Unterdeſſen ſetz ich jetzo / dieſes mit der groͤſten Luſt / 
Ob ichs aber recht getroffen iſt mir annoch unbewuſt. 


Wehrtheſtes verbundnes Paar / Dir wil ichs zu Ehren ſchrei⸗ 
ben / 
Und noch dieſen treuen Wunſch / dieſem Bogen ein verleiben / 
Gluck und Wohlfarth / Heil und Seegen blühen ſtets in Eurer Eh 
Hoͤchſer gebe daß das Unheil wie ein Rauch und Oampff vergeh. 


Lebet in erwuͤnſchten Wohl/ lebet in Vergnügen BE DE / 

Nichts verſtoͤhre Eure Luſt; Nichts verhindre Eure Freude / ä 

Lachet / freuet Euch beſtaͤndig brauchet der veranügten Luſt 
Was die Ruh der Ehe ſtoͤhret / fen Euch BEN Dem unbewuſt. 


Gott erfülle meinen Wunſch! Herr du kanſts allein erfuͤllen / a 

Obgleich nicht nach unſrem Sinn / geht es doch nach deinem Willen / 
Unterdeſſen gieb daß Truͤbſaal / von dem PAAR entfernet ſey / 
e lege dieſen Worten / doch dein kraͤfftig FIAT bey. 


Mit gantz ergebenem Hertzen lezte 
dieſes wenige auff. 


c. WOBLFEING, 
Thorunenfis. 


